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z4n c/ie Ziehen ^4/ien
Prolog am Mters/estli fferisau, 3. September 1946,

gesprocAen von einem ScAüZer cZer 6. ZCZasse.

SeicZ nns zviZZAomm, z'Ar Ziehen ^Zien/
IPir /reuen, uns, eueA Aier zu seAnl
IcA Aringe Grüsse oon (1er /ugend,
dram seA« iAr micA Aeu«' oor eacA s«eAn

Mir is« es eine grosse Preude
encA aZZen /röAZicA AnncZ zn inn,
dass, «ro«z dem PeicAîsinn unserer Merzen,
in iAnen ancA GeüanAen rnAn,
die anserm PuAlen PAre macAen; —
zvenn iAr ein 6i55cAen iVacAsicAz üAz,

50 soZZz iAr AenZ 50 ricAzig spüren,
cZass encA die /ngencZ eArZ nnü ZieAz/

JFenn icA so ZanscAencZ vor mir seAe,
encA — Greise — encA, iAr MnZZerZein,
zvie zvoZZze icA so gerne scAenAen
encA aZZen zvarmen SonnenscAein/

7cA möcAze encA Aei SpieZ nncZ Zssezi

AegZücAen nnn miz Zeizvergessen/
ZocA eines zvünscAe z'cA encA aZZen:

^m PesicAen Prend' und JPoAlge/allen/

ZassZ encA cZie gnZen Zissen mnnüen
und «rinA« aom Pa//ee woAlgemu«,
üenn so ein ZässcAen — Aörz' icA sogen —
ZnZ aZzen ZenZcAen üoppeZz gnZ/

A/ir sZeigZ die ZAr/nrcAz ans c?em //erzen,
zvenn icA so sinnenü an/ encA seA'
nncZ üen/ce icA an enre ZasZen,

so Znz's mir in üer SeeZe zveA/
DocA weiss icA aucA, dass iiier allen
ein FaZer zvacAz, cZer meinZ es gnZ;
P r leite« /edes Pind ans Pnde
Ais es in seiner Z/eimaZ rnAz/

Z)rnm zviZZ icA scAzveigen von eZen Sorgen,
üenn zvir sinü Aier, nm ans zn /reo'n,
und uns — der 7 u g e n d — ziem« es, Sonne
nncZ ZYoAsz'nn vor encA ansznsZren'n/

So sollen unsre scAlicA«en IPeisen
ein /ugendAelles Slumeniand
nm encA, iAr ZieAen g4Zzen, scAZingen,
aZs Grnss ans fernem Jugendland!

Frieda Tobler-Schmid
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